
MITTELALTERLICHE
RETABEL IN HESSEN
Wissenschaftliche Tagung vom 20. bis 22. März 2014 

Das DFG-Projekt
Mittelalterliche retabel in hessen 

Das von der DFG geförderte Forschungsprojekt zum 
thema „Mittelalterliche retabel in hessen“ wird an den 
kunsthistorischen instituten in Marburg, Osnabrück und 
Frankfurt/Main in Verbindung mit dem Deutschen Do-
kumentationszentrum für Kunstgeschichte – bildarchiv 
Foto Marburg durchgeführt. Das Projekt steht unter der 
leitung von Ulrich schütte, hubert locher, christian 
bracht, Xenia stolzenburg (Marburg) sowie Klaus niehr 
(Osnabrück) und Jochen sander (Frankfurt/Main).
im Zuge des Forschungsvorhabens wird der innerhalb 
der heutigen Grenzen des bundeslandes hessen er- 
haltene bestand mittelalterlicher altarretabel in kirch-
lichen institutionen und musealen sammlungen bear-
beitet. Da das umfangreiche Material bisher nur un-
zureichend erschlossen wurde, ist eine grundlegende 
erfassung sämtlicher retabel und retabelfragmente 
in hessen sowie deren auswertung unter berücksich-
tigung der gegenwärtigen kunsthistorischen For-
schungsdiskussion beabsichtigt.
Dabei werden die Werke jeweils hinsichtlich ihrer for-
malen und typenmäßigen Gestaltung, ihrer materiel-
len und ikonografischen Genese, ihrer nutzungsge-
schichte und ihrer kontextuellen bezüge zu anderen 
künstlerischen Gattungen innerhalb des sakralraums 
analysiert.
Die wissenschaftliche erfassung geht einher mit der 
fotografischen neudokumentation und digitalen er-
schließung (bildarchiv Foto Marburg). an ausgewähl-
ten Objekten werden infrarotuntersuchungen vorge-
nommen (Kunsthistorisches institut Frankfurt). Die 
ergebnisse werden in einer vielseitig recherchierbaren 
Datenbank einem breiten nutzerkreis online zur Ver-
fügung gestellt.

Die tagung vom 20. bis zum 22. März 2014
Die tagung soll die Fragestellungen des Projektes 
vertiefen und in einem geographisch und inhaltlich 
ausgeweiteten rahmen diskutieren. Dazu werden die 
Vorträge nicht nur retabeln des hessischen raumes 
behandeln, sondern auch allgemeine historische, 
kunsthistorische und liturgische themen erörtern, die 
für die angemessene interpretation der untersuchten 
Werke unerlässlich sind.

tagungsort, exkursion und anmeldung 

Die tagung findet im landgrafensaal des hessischen 
staatsarchivs, Friedrichsplatz 15, 35037 Marburg statt.
im rahmen der tagung wird eine exkursion zu den 
retabeln in bad Wildungen und netze angeboten. 
ein bus wird bereitgestellt. Da maximal 50 Personen 
an der exkursion teilnehmen können, ist es erforder-
lich, bei der anmeldung anzugeben, ob eine teil-
nahme erwünscht ist. Für die teilnahme an der ex-
kursion wird ein beitrag von 15 euro erhoben.
tagungsinteressierte werden gebeten, sich bis zum 
27.2. anzumelden. Die anmeldung ist zu richten an:
 
andrea schutte – bildarchiv Foto Marburg
biegenstraße 11, 35037 Marburg
telefon: 06421/28 - 23676 | telefax: 06421/28 - 28931 
e-Mail: schutte@fotomarburg.de



14.00 –14.30 Uhr | begrüßung 

regionale und internationale bezüge

14.30 –15.15 Uhr | stephan Kemperdick (berlin)
aktualisierung des alten: neue elemente in der 
braunfelser Dreikönigstafel aus Kloster altenberg 
und dem retabel in aufenau

15.15 –16.00 Uhr | barbara rommé (Münster)
ludwig Juppe zwischen Marburg und Kalkar

16.00 –16.30 Uhr | Kaffeepause

Donnerstag, 20. März 2014 Freitag, 21. März 2014 samstag, 22. März 2014

räumliche Kontexte

9.00 – 9.45 Uhr | Justin Kroesen (Groningen)
retabel und raum. bedingungen und Formenvielfalt

9.45 –10.30 Uhr | Uwe Gast (Freiburg)
altarretabel und Glasmalereien im mittelalterlichen 
sakralraum – formale und inhaltliche bezüge

10.30 –11.00 Uhr | Kaffeepause

11.00 –11.45 Uhr | Xenia stolzenburg (Marburg)
Die spätmittelalterliche neuausstattung der Marburger 
elisabethkirche in bezug auf Grabmal und hochaltar

11.45 –12.30 Uhr | Matthias Weniger (München)
Zur ursprünglichen aufstellung der schönen
Vesperbilder

12.30 –14.00 Uhr | Mittagspause

ikonografie

9.00 – 9.45 Uhr | Daniela bohde (Marburg)
Ortsbesetzungen und blickbeziehungen – oder: 
Was macht Magdalena unter dem Kreuz?

9.45 –10.30 Uhr | iris Grötecke (Köln)
longinus und centurio: alterität und Gotteserkennt-
nis in der Kalvarienbergdarstellung um 1400 und 
ihre spezifizierung im Wildunger retabel des conrad 
von soest

10.30 –11.00 Uhr | schlussdiskussion

11.00 –13.00 Uhr | Mittagspause

13.00 –18.00 Uhr | exkursion zu den retabeln
Materielle und künstlerische Gestaltung

16.30 –17.15 Uhr | alexandra König / Jochen sander 
(Frankfurt/Main)  beobachtungen zur Werkgenese an 
ausgewählten hessischen retabeln

17.15 –18.00 Uhr | angela Kappeler (Marburg)
hebräische und hebraisierende inschriften auf
mittelalterlichen retabeln in hessen

19.00 Uhr | Gerhard Weilandt (Greifswald)
Öffentlicher abendvortrag mit empfang:
enthüllen – Verhüllen. Der blick auf das heilige in der 
Kunst der Gotik

aufträge / intentionen / nachleben

14.00 –14.45 Uhr | thomas lentes (Münster)
ex devotione benedicere. bildweihen im Mittelalter

14.45 –15.30 Uhr | Johann schulz (Frankfurt/Main)
Der heiligkreuzaltar und der Marienaltar in der
Dominikanerkirche zu Frankfurt am Main

15.30 –16.00 Uhr | Kaffeepause

16.00 –16.45 Uhr | inga brinkmann (Marburg)
Mittelalterliche altarretabel im 19. Jahrhundert –
Präsentation und rezeption

ikonografie

16.45 –17.30 Uhr | Karina steege (Osnabrück)
Der lüderbacher beweinungsaltar


